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betreffend Wie weiter mit der AXPO? 
________________________________________________________________________ 
 
Die AXPO Holding AG (AXPO) basiert auf dem NOK (Nordostschweizer Kraftwerke)–Grün-
dungsvertrag aus dem Jahr 1914. Die Eigentümer der AXPO sind die Nordostschweizer 
Kantone (ZH, AG, AG, AI, AR, TG, SH, GL, ZG) respektive deren Elektrizitätswerke. Die 
AXPO ist heute der grösste schweizerische Energiekonzern und auch die grösste Produzen-
tin von Strom aus erneuerbaren Energien. Die Eignervertreter der AXPO wollten den NOK-
Gründungsvertrag durch ein neues Regelwerk, welches sich aus Statuten, einem Aktionärs-
bindungsvertrag und einer Eignerstrategie zusammensetzt, ablösen. Das Konkordat des 
NOK-Gründungsvertrags kann nur durch einen einstimmigen Beschluss aufgelöst werden. 
 
Dieses Vorhaben wurde in den Kantonen kritisch diskutiert, aber letztlich von allen zuständi-
gen Parlamenten, Regierungen und Werken angenommen, teils erst nachdem die Eig-
nerstrategie nachgebessert wurde, aber als absehbar war, dass die Eignervertreter sich wei-
gerten, die Anliegen der Parlamente aufzunehmen und das Vertragswerk weiter zu verbes-
sern. In den Kantonen Aargau, Zürich und Schaffhausen, in denen das kantonale Parlament 
der Auflösung des NOK-Gründungsvertrages zustimmen musste, wurden im Rahmen der 
Vorlagen jeweils die kantonalen Gesetze angepasst, sodass diese nun Vorgaben für die Be-
teiligungen an der AXPO beinhalten. Die Regelungen in der Zürcher und Schaffhauser Ge-
setzgebung sind inhaltlich praktisch identisch. Jene im Kanton Aargau ist weniger detailliert, 
bildet aber keinen Widerspruch zu den anderen beiden. Gemeinsam ist allen Regelungen, 
dass die Anforderung gestellt wird, dass versorgungsrelevante Kraftwerke und die Netze und 
Beteiligungen an Netzen unter Kontrolle der öffentlichen Hand verbleiben sollen. Diese drei 
Kantone besitzen zusammen 72.6% der AXPO. 
 
Als einziger Kanton führte der Kanton Schaffhausen eine Volksabstimmung über die Auflö-
sung des NOK-Gründungsvertrages durch. Kritisiert wurde insbesondere, dass mittelfristig 
ein Verkauf der AXPO und auch aller versorgungsrelevanter Teile möglich ist. Dies, weil der 
Aktionärsbindungsvertrag eine Ablauffrist hat und damit eine schleichende Privatisierung an-
gelegt ist. Zudem können die Vorgaben der Eignerstrategie nicht justiziabel durchgesetzt 
werden und entsprechend sind sie für den Verwaltungsrat, die Geschäftsleitung und das Ak-
tionariat nicht zwingend verbindlich. Die Schaffhauser Stimmbevölkerung folgte diesen Argu-
menten und lehnte im August dieses Jahres die Auflösung des NOK-Gründungsvertrag ab, 
sodass dieses Vorhaben aktuell gescheitert ist. 
 
Das Abstimmungsresultat in Schaffhausen zeigt, dass eine Ablösung des NOK-
Gründungsvertrags in der Bevölkerung nicht mehrheitsfähig ist, wenn nicht garantiert werden 
kann, dass die AXPO, einschliesslich der versorgungsrelevanten Kraftwerke und Speicher-
anlagen, die Netze und Beteiligungen an Netzen vollständig in öffentlicher Hand verbleiben. 
Da es nach wie vor sinnvoll wäre, den NOK-Gründungsvertrag aus dem Jahre 1914 abzulö-
sen, stellen sich nun vor diesem Hintergrund folgende Fragen: 

 
1. Wie beurteilt der Regierungsrat die aktuelle rechtliche Situation mit dem bestehenden 

NOK-Gründungsvertrag? Gibt es bekannte Gefahren aufgrund derer? 

2. Welches Vorgehen ist bzgl. Ablösung des NOK-Gründungsvertrages geplant und bis 
wann ist mit einem neuen Vorschlag zu rechnen? 
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3. Welche Rolle wird der Kanton Zürich, als gesamthaft grösster AXPO-Aktionär, im anste-
henden Prozess des NOK-Ablösevertrages einnehmen? 

4. Die Kraftwerke der Wasserstromerzeugung der AXPO unterstehen dem Heimfallrecht 
und werden an die Heimkantone zurückfallen. Mit welcher Strategie möchte der Regie-
rungsrat die Kraftwerke auch langfristig in der öffentlichen Hand sichern, um die natio-
nale Stromversorgung mit der entsprechenden Wasserkraft nach dem Heimfall zu ge-
währleisten? 

5. Wie soll der in der Schaffhauser Abstimmung vorgebrachten Kritik Rechnung getragen 
werden? 

6. Wie beurteilt der Regierungsrat die Einschätzung, dass nur eine Lösung, welche ver-
bindlich die Vorgaben der verschiedenen kantonalen Gesetze an den Beteiligungen an 
der Axpo umsetzt, für die Ablösung des NOK-Gründungsvertrages in Frage kommt? 

7. Wird vom Regierungsrat durchgesetzt, dass die Vorgaben im Zürcher Energie- und EKZ-
Gesetz bei einer Ablösung des NOK-Gründungsvertrages entsprochen werden muss, 
indem diese Vorgaben verbindlich im neuen Vertragswerk abgebildet werden? 

8. Wie wird die Aufsichtskommission für die wirtschaftlichen Unternehmungen informiert, 
sodass sie überprüfen kann, ob im Rahmen der Verhandlungen der gesetzliche Auftrag 
durch den Regierungsrat erfüllt wird? 
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